
 

 

18.07.2016 

Beschlüsse der 15. Sitzung des 58. Studierendenparlaments  

 
1. Stellungnahme zum Verfahren der Satzungsänderung 

 
Das Studierendenparlament beschließt die folgende Stellungnahme: 
 
"Das Studierendenparlament kritisiert das Verfahren der Veröffentlichung einer 
Satzungsversion, welche im Vergleich zu der am 22.11.2015 beschlossenen Satzung 
nicht nur in redaktioneller Weise abgeändert wurde. Gemäß § 53 IV des 
Hochschulgesetzes NRW bedarf eine Satzungsänderung zwar der Genehmigung des 
Rektorats, allerdings ergibt sich daraus keine Änderungsbefugnis. Die Erklärung, 
welche der Justiziar der Universität auf Nachfrage abgab, war zur Darstellung einer 
Gegenposition nicht ausreichend. 
In Zukunft soll sichergestellt werden, dass in vergleichbaren Fällen ein Verfahren zur 
Anwendung kommt, welches die Rechte des Studierendenparlaments, als höchstes 
direkt legitimiertes Gremium der Verfassten Studierendenschaft, wahrt. Insbesondere 
hält das Studierendenparlament eine direkte Kommunikation zwischen Präsidium und 
Rektorat in solchen Fällen für erstrebenswert und zielführender, anstatt nur indirekt 
über den AStA angehört zu werden." 
 

2. Antrag „Mehr Transparenz im Parlament: alle transparenten Dinge sind drei“ 
 
Das Studierendenparlament beschließt den folgenden Antrag: 
 
Das Parlament möge daher den AStA beauftragen, eine Ausschreibung zum 
Entwerfen eines Logos für das Studierendenparlament und für die Verfasste 
Studierendenschaft zu veranlassen. Die Entwürfe werden dem 
Studierendenparlament präsentiert und dieses wählt eines als zukünftiges Logo aus.  
 

3. Antrag „Mehr einheitliche Protokolle sind auch mehr Einheit 
 
Das Studierendenparlament lehnt den vorliegenden Antrag ab. 
 

4. Ergänzungsantrag Ideologiekritik 
 
Das Studierendenparlament beschließt den vorliegenden Antrag. 
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